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Leb wohl du stolze Kaiserstadt
Zwar nicht auf einer denk' ich

Nach andere Granzen, lebensmatt

die müden Schritte lenk ich

Schön, bist du, doch gefährlich auch,
dem Schuler wie dem Meister

Entnervend weht dein Sommerhauch
Du Kapua der Geister.

Auf deinen Flaren geht sichs weich
Und Berg und Walder breiten

Rings um dich ter ein Zauberreich
durch das die Strome gleiben

Rinntum Musick, wie wenn ein Baum
Der Vögel Chor erwachte,
Man spricht nicht, denkt wohl etwa kaum

Und fühlt das Halb = Gedachte.

Dazu dein Volk, ein wakres Herz
Verstand, und von gesunden

Das sich mit Marchen und mit Scherz
Der Wahrheit Bild umwunden.

Man lobt in halber Poesie
Gefahrlich für der ganze
Und ist ein Dichter, ob man nie

An Vers gefeilt und Stanze
doch weit von so viel Schönheit voll

Wir nur zu athmen brauchen,
Vergißt man was zum Herzen gnoll

Auch wieder aus zu hanchen

Die Tafel bleibt, die Leinwand leer.
drum fort aus diesen Gründen
Ob von der Reiselast Beschwer

Sich festre Bilder runden.

III 18.



So
Die 3 Damen. Und ist dein Vaterland so schön?

Rapageno Hechen. Zeehen. Zenheihe

Demen Und möchtest nichts drin anders sehn?
Papagens Hiehen, heichen, hiehechen
Dame Was aber dünkt dich etwa schwer!

Pepagner heichen, hiehen, heiziehen.
Denn und wars verschuldet, nenn ihn! Wer?

Pezoger Heihen. Fehen. Inheichen.
/. Mon maitie nicht und ich nicht ./.

RheinWas baut ihr einen dom von
Habt Kirchen ja die Menge.

Und geht nur war ein Christ, hinein
So gibt es kein Gedränge

Sucht etwas Nützlichers auch aus
Das dünkt mir viel gesunder:

Ein mittelhochdeutsch Narrenhaus
Jür Bauverein und Gründer

Scheint
. Meine Kraft Et auch ganz und jung,
Gesund, trotz mancher Lamentos

Da ich überlebt Warschaus Eroberung
Und die spanischen Prommciammentos.

An die Spander /Espertora /

Nun wohl fahrt hin, des Ankers seyd ihr los,

Es war ein plinges ding auch, schwer von EisenSeilt
daran ein Streck, nur etwa häufen blos

Das fürdert nicht, nur anhält die da reisen.
zurückhalt

wieder
daß etwa ihr

4 doch hielt er auch, umringt von Klippen, fest
da alle Seiten schon des Schiffes krachten

Und auf des Strandrechts kargen Überrest

Die Nachbarn schon die Hände fertig machten.

Nun gehts nach vorwarts und ein Jeder rath
den Kurs bestimmt des Schiffsvolk der Verdecke
Die Segel schwellen und der Wingeln rechtlie
das Aug mußt froh die rückgelossen Strecke

Allein bedenkt, der Sterm klast ohne Ruhe
Gekreuzt aus jeden Strich der Windeswese

Circe und Aolus, Proteus, Neptun
Sie streiten sich ein nure künftigen lose

dan ist nicht wohl, als wenn die Kraft erlahnet
Zu storben wie es ansteht wackern Streitern

Und an den Klippenreiche wohner ihr kannt

Mit euren stürm gegeitschten Schist zu scheitern
ungeschwachten Männermuth

kann ihr, nicht etwa gar die Sandbark sucht

Auf der ihr durch Jahrhunderte gestrenden
Um in der schlammenfällten anklen Bucht
für weiter Jahrhunderte zu stranden

1 In den mittlern Gesangen der Gliade, den Gefechten brin

Schaffslager macht sich allerdings eine Änderung der Tries
bemerklich. Der Dichter tritt nämlich öfter in eigen Person
auf, theils indem er die Musen anruft, theils die Helden selbst

in der zweiten Person anredet, statt sie in der ersten einstach
sprechen zu lassen. Abgerechnet des Ermüdende der wenn
gleich trifflich gehaltenen Schlech doch urig ausgesprennen

Schlachtenbeschreibung. - Auch das Selbstlab der Streiter nach

jeden gelangenen That, die Gleichniße weniger schlagend und
sich häufig wiederhohlen. Ob da nichts von freuder Hand ein¬
geschoben, wäre freilich die Frage.
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